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Mildes und zeitweise feuchtes Bergwetter - stellenweise
Nassschneeproblem bei geringer Lawinengefahr

Ybbstaler Alpen, Gippel - Goellergebiet, Rax - Schneeberggebiet
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Ybbstaler Alpen, Gippel - Goellergebiet, Rax -
Schneeberggebiet

zu jeder Tageszeit aus sehr
steilem Gelände

Stellenweise Nassschneelawinen aus sehr steilem Gelände möglich
Es herrscht geringe Lawinengefahr. Vereinzelt sind aus extrem steilem, felsdurchsetztem Gelände zu
jeder Tageszeit nasse Lockerschneerutsche möglich! Sehr vereinzelt kann in sehr steilen, schattigen
Hängen der Hochlagen die Schneedecke im Altschnee durch große Zusatzbelastung gestört werden.
In verharschten bzw. vereisten Steilhängen besteht weiter Absturzgefahr.

Schneedeckenaufbau
Über Nacht kann sich die Schneeoberfläche nur bedingt verfestigen. Etwas Niederschlag fällt nur in
hohen Lagen als Schnee, der sich mit der zunehmenden Erwärmung ausreichend mit der
Schneedeckenoberfläche verbindet. Ansonsten wird die Schneedecke mit Regeneintrag und
Erwärmung an- bzw. durchfeuchtet und verliert an Festigkeit. Tiefe Lagen sind meist schon
schneefrei, selbst in mittleren Lagen ist häufig keine geschlossene Schneedecke mehr vorhanden.
Schattige, exponierte Hänge und Rinnen sind stellenweise weiter hart und teils eisig.

Wetter
Eine Warmfront erfasst bereits in der Nacht auf Donnerstag die Ostalpen und bestimmt auch tagsüber
das Wettergeschehen. Immer wieder sind die höheren Berge in Wolken gehüllt und speziell bis Mittag
ist zeitweise ist mit etwas Regen, oberhalb von 1500 bis 1900 m mit etwas Schneefall zu rechnen. Am
wenigsten Niederschlag fällt generell in den östlichen Gebirgsgruppen, hier kann es auch immer
wieder auflockern. Der Wind aus westlichen Richtungen ist im Bereich von Gipfeln und Kämmen
lebhaft bis stark. In 2000m liegen die Temperaturen mittags um 0 Grad, abends bereits um +3 Grad,
in 1500m steigen sie von Werten um +3 Grad auf +6 Grad an.

Tendenz
Am Freitag herrscht wechselhaftes aber weitgehend niederschlagfreies Bergwetter. Mit Südföhn bleibt
es in allen Höhenlagen mild. Die Lawinengefahr ändert sich nicht wesentlich.


